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buches« berückfichtigt worden find. Hier mögen defshalb nur noch die ddenBade—Anitalten eigenthümlichen Räume befchrieben werden.
Der Abtrockenraum ift als Zubehör zum Zimmer—Dampfbad und zrzumBraufebad allgemeiner Art unentbehrlich. Er dient den aus den Dampf- bezezw.

Braufebad Kommenden zum Abtrocknen. Da der Aufenthalt darin nur kukurziit, fo wird ein Raum von mäßigen Abmeffungen —- 3 bis 4 m im Quadrat .t ——auch bei itark benutzten Bade-Anltalten in den meil’ten Fällen ausreichen. DDerRaum mufs gut durchwärmt fein. Der Fußboden kann aus Holz oder Ste3teinbeftehen und ilt mit Teppichen aus Cocosfafer oder dergl. zu belegen. Auf d der
Eintrittsi‘telle aus dem Bad werden Leinenen-
tücher ausgebreitet, die, fobald fie mehrerere-
mals von naifen Füßen betreten worden finfind,
durch trockene ausgewechfelt werden, um dc den
Fufsboden oder die Teppiche felblt trocken n zu
halten. Zu letzterem Zweck erhalten auch 11 in
vielen Anitalten die Badenden unmittelbar v< vor
dem Eintritt in den Abtrockenraum Fufsbeklezlei-
dungen aus dickem Leinenitoff, welche d die
Feuchtigkeit auffaugen. Zur Einrichtung diefefes
Raumes gehört ein Wärmfchrank für die AAb-
trockentücher. Sitzgelegenheit iit kaum erfofor-
derlich, namentlich dann nicht, wenn ein brbe-
fonderer Ruheraum vorhanden fit, in den d<der
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Badegait unmittelbar, nachdem er abgetrocknet iit, eintreten kann.
Der Ruhefaal und der Aus— und Ankleideraum find öfter in einem Ge-3e-

mach vereinigt; dies entfpricht dem Apodyterium der alt-römifchen Bäderler.
Vielfach werden jedoch auch zwei gefonderte Räume zu diefen Zwecken einein-
gerichtet, weil in der Regel eine größere Zahl von Aus— und Ankleidezellerilen
als Ruheplätze erforderlich ift. Als Grund für die Anordnung getrenntenter
Räume iit ferner anzuführen, dafs beim Aus- und Ankleiden eine Abfonderungmg
jedes Einzelnen in einer kleineren Zelle, beim Ausruhen nach dem Bade aberber
das Verweilen in Gefellfchaft Manchem erwünfcht ift.

Der Ruhefaal, der nicht gleichzeitig zum Aus— und Ankleiden dient, mufsufs
ein hoher, heller und luftiger Raum fein. Er iit mit Ruhepolitern (Divans) aus-us-
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